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Bund-/ Lander Dialog Flache
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Bund-/ Lander-Dialog

Dialogvorhaben zur Reduzierung von
Flachenneuinanspruchnahme

= 2019 bis 2021, FortfUhrungsphase 2021 bis 2024
= breiter umweltpolitischer Diskurs zum Flachensparen (Bund/ Lander-Dialog),

= Themen:
o Innenentwicklung starken
o Fehlanreize abbauen
o Kontingentierung der Flachenneuinanspruchnahme

= Ableitung von Empfehlungen fur Bund und Lander zur Erreichung der
flachenpolitischen Ziele

.l | FU GERTZ GUTSCHE RUMENAPP RAUMS&

Deutsches Institut Stadtentwicklung und Mobilitat
fiir Urbanistik Planung Beratung Forschung GbR ENERGIE



Umwelt

Flachenpolitische Ziele Umwelt
M en g e nZiEI . A“-’-ﬁei :: :::tungS- und Verkehrsfliche*

Reduzierung der Flachenneu-  m sl
inanspruchnahme auf

30 ha-X pro Tag bis 2030
(Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie)
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Qualitatsziel:

Innenentwicklung vor Auldenentwicklung im Verhaltnis von 3:1
(Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt)
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Unumstritten ist das Qualitätsziel, 
Beim Mengenziel ergeben sich Konflikte bei Ansätzen, dieses zu regionalisieren. 


Umwelt
Impuls fur den Dialogprozess

UBA-Texte 38/2018 (Gutachten des Difu):
* [nstrumentarium

» ist geeignet, um den Flachenverbrauch fur
Siedlungs- und Verkehrszwecke prinzipiell zu
begrenzen und zu steuern

Instrumente zur
Reduzierung der
Flacheninanspruchnahme

Aktionsplan Flichensparen

* hat aber keinen Bezug zu quantitativen
Mengenzielen der Flachenneuinanspruchnahme

» 30-ha-Ziel bis zum Jahr 2020 kann auf dem bisherigen
Weg und mit den vorhandenen Instrumenten nicht
erreicht werden

Appell:

* Weichen mittels eines konsequenten strategischen
Flachenmanagementansatzes wirksam umlegen

» Konzertierte Aktion aller flachenpolitisch relevanten Akteure ist
notig
» Aktionsfeld ,Kontingentierung einfihren®

Umwelt

Bundesamt + Aktionsfeld ,Innenentwicklung starken!”

» Aktionsfeld: ,Fehlanreize abbauen”
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Veranstaltungen im Bund-/ Lander-Dialog

» Startveranstaltung zum Thema ,Fehlanreize identifizieren —
Fehlanreize abbauen” am 2. November 2020

» Veranstaltung ,Flachenrechner 2.0 — Wegweiser fur Kommunen
zum Ziel 30-X-Hektar® am 22. Februar 2021

» Veranstaltung ,Kontingentierung der Flachenneuinanspruchnahme
fur Siedlungs- und Verkehrszwecke® am 10. Marz 2021

» Veranstaltung ,Flachen sparen durch Innenentwicklung“ am 10. Mai
2021

» Zwischenbilanzveranstaltung des Bund-/ Lander Dialogs am 8. Juni
2021

> Arbeitsgesprach ,Impulse fur die Fortfuhrung des Bund-/ Lander-
Dialogs Flachensparen® am 26. April 2022
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. Umwelt
Flachenrechner

» Informations-, Sensibilisierungs- und Planungswerkzeug u.a. fur
Kommunen und regionale Planungstrager

» Darstellung des bundespolitischen Flachensparziels als noch zu
beanspruchende SuV, transformiert bis auf die Ebene von Stadten
und Gemeinden (auf Basis der Einwohnerzahl)

> Bezugs- Vergleichsebenen: Gemeinde, Kreis und kreisfreie Stadt,
Planungsregion, Bundesland)

» bisherige Flachenneuinanspruchnahme (2009-2018) und Uber
vorgeschlagene Kontingente unter der Annahme der Umsetzung
des Reduktionsziels ,30 ha minus X bis zum Jahr 2030"

» Reduktionspfade: 30 ha pro Tag, 25 ha pro Tag, 20 ha pro Tag im
Jahr 2030
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Flachenrechner

Umwelt

Bundesamt

Umwelt =
Bundesamt

e Flachenneuinanspruchnahme
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Umwelt
Bundesamt

Empfehlungen-Papier zum weiteren Bund/ Lander-
Dialog bei der Umsetzung des Aktionsplans
Flachensparen

Kontingentierung

Verbindliches quantitatives Flachenziel implementieren
Zentrale Rolle und Starkung der Regionalplanung
Flankierende Kommunikationsstrategie

Innenentwicklung

Innenentwicklung neu denken

Flachendeckendes Monitoring der Flachenziele nach gemeinsamen Standards

Folgekosten der zunehmenden Flacheninanspruchnahme quantifizieren

Forderprogramme auf Flachensparen und Innenentwicklung ausrichten
Anreize

Fehlanreize auf den Prufstand stellen

Anreiz- und Forderprogramm fur Innen- und Bestandsentwicklung setzen
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Informationsplattform www.aktion-flaeche.de

> Informationen rund um das Thema Flachensparen

> Neuigkeiten zum Stand der Flachenneuinanspruchnahme in
Deutschland

> Informationen uber Aktivitaten in Bund, Landern, Kommunen, EU
und Forschung (Programme, Projekte, Praxisbeispiele,
Veranstaltungen, Termine, ...)

> Link zum Flachenrechner

» Regelmaliger erscheinender Newsletter ,FlachenportalNews" mit
festem Abonnenent*innenkreis
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Umwelt

Informationsplattform www.aktion-flaeche.de Bundesamt

Datei Bearbeiten Ansicht Chronik Lesezeichen Extras Hilfe
@ Aktion Fliche | Portal fir komn X 4
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GEMEINSAM STA

Interkommunale Zusammenarbei hilft, Flachen und Geld zu sparen

FLACHEN ENTSIEGELN —
BODEN

AUS DER PRAXIS
WIEDERHERSTELLEN

14, Juli 2022 FLACHENSPAREN
Innenentwicklung in der Schweiz

Der Raump

hat die Wissensplattform
densipedia.ch ins Leben enfwickelt
Die Website prasentiert gute Beispiele
der Innenentwickiung im Nachbartand
erklart Fachbegriffe und Werkzeuge
der Raumplanung.

Das Land Berlin erfasst und bewertet
Entsiegelungspotenziale
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Deutsches Institut Stadtentwicklung und Mobilitat
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Schnittstellen zu laufenden
(fach)politischen Prozessen
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Themenallianzen und Schnittstellen #+%

» Bauen, Schaffung von Wohnraum (vgl. Kommission 2019, Blndnis
bezahlbarer Wohnraum),

Anpassung an den Klimawandel,

(gemeinwohlorientierte) Boden- und Baulandpolitik,

Landwirtschaft vs. konkurrierende Flachennutzungen (z.B. Bauen),
gleichwertige Lebensverhaltnisse/ landliche Raume (vgl.
Kommission 2019 und Umsetzungsprozess)

Naturlicher Klimaschutz (vgl. Aktionsprogramm Naturlicher
Klimaschutz u.a. MaRhahmen in Bezug auf Bauleitplanung,
Zielvereinbarungen Flachensparen, Entsiegelung und
Flachenrecycling)

YV V VYV VY

Y

Einbindung der relevanten Akteure
in den Bund-/ Lander Dialog Flache
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Umwelt
Bundesamt

Weitere relevante
Ressortvorhaben
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Unterstutzung des Dialogprozesses zur
Reduzierung der Flacheninanspruchnahme und
Forderung der Innenentwicklung

Zielsetzung

= Fachliche Unterstltzung des Bund-/ Lander-Dialogs Flachensparen

Auftragnehmer:

= Deutsches Institut fir Urbanistik

= Institut Raum & Energie

= StadtLand GmbH

= Institut der deutschen Wirtschaft Koln (e.V.)
Laufzeit:

= 10/2019 — 9/2022
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Unterstutzung des Dialogprozesses zur
Reduzierung der Flacheninanspruchnahme und
Forderung der Innenentwicklung

Brachflachenrecycling und Innenentwicklung

Ermittlung von Sachstand, Fortschritten und bestehenden
Hemmnissen fur das Brachflachenrecycling

Bau- und Planungsrecht

Analyse zur Verankerung von Umbau, Ruckbau und Nachhaltigkeit im
Baurecht

Kommunikationsstrategie von Bund, Landern und/oder Gemeinden

Vorschlag zur organisatorischen Umsetzung einer Flachenkampagne
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Unterstutzung des Dialogprozesses zur
Reduzierung der Flacheninanspruchnahme
und Forderung der Innenentwicklung

Implikationen einer Baulandverknappung

= Ermittlung positiver und negativer sozialer
und stadtebaulicher Folgen einer Bauland-
verknappung (z.B. Bodenpreise und Mieten,
soziale Entmischung, Abwanderung ins
Umland)

= Diskussion, mit welchen Instrumenten
diesen begegnet werden konnte

= Fallstudien in 10 Planungsregionen und
Kommunen mit Workshops
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Umsetzung von Flachensparzielen im Rahmen
der Raumordnung

Auftragnehmer:

= Institut Raum & Energie
= Deutsches Institut fur Urbanistik
= Gertz Gutsche Rumenapp — Stadtentwicklung und Mobilitat

= Prof. Dr. Wolfgang Kock, Helmholtz Zentrum fur Umweltforschung
(UFZ)

| aufzeit:
= 3/2021 - 5/2024
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Umsetzung von Flachensparzielen im Rahmen
der Raumordnung

Hintergrund f/%“ff%
H = " . rolstein ] f( Mecklenburg-w'%{]
= Qperationalisierung des Flachensparziels (unter . Vorpommern

30 ha bis 2030) in Form verbindlicher Ziel- oder
Mengenvorgaben erfolgte bislang nicht,
quantifizierte Ziele bleiben somit unverbindlich

Berlin

Nieder-
sachsen
Branden-

Nerdrhein-
Westfalen

5 ha bis 2020

Langfristig
Netto-Null

2 ha bis 2020

Langfristig
Netto-Null

Zielsetzung

= Analyse und (rechtliches) Organisationsmodell

zur Operationalisierung des Flachensparziels
(unter 30 ha bis 2030)

Bayern

5 ha bis 2030

2,5 ha bis
2035

[JFestiegung Grundsatz im LEP [ Festlegung Koalitionsvertrag
|:| Festlegung Richtwert in LPIG |:| Festlegung Nachhaltigkeitsstrategie
[ Festlegung als Begr. zum Grundsatz (LEP)[__] keine Festlegungen

®lifu GERTZ GUTSCHE RUMENAPP RAUMSE
Deutsches Institut Stadtentwicklung und Mobilitat

fiir Urbanistik Planung Beratung Forschung GbR ENERGIE
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Umsetzung von Flachensparzielen im Rahmen
der Raumordnung

= Identifizierung raumordnerischer Steuerungsansatze fur quantifizierte
Vorgaben auf Bundes- sowie auf Landerebene

= Ableitung geeigneter Handlungsoptionen

= Bewertung moglicher Implementierungswege und der zu erwartenden
Effekte

= Vergleich mit dem umweltokonomischen Ansatz (Flachenzertifikate)
und Auslotung von Kombinationsmoglichkeiten
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Sachstand
Literaturrecherche abgeschlossen
derzeit Erörterung rechtlicher und institutioneller Optionen in Expert:innenrunden

Breitere Abstimmung und Diskussion von Ergebnissen erfolgt, wenn belastbarere Ergebnisse vorliegen
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Steuerungsmoglichkeiten der
Regionalplanung
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gmv;elt
Bundesraumordnung undesamt

Raumordnerische Grundsatze,
Leitbilder
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Steuerungsansatze im Rahmen der regionalen
Raumordnung (Z, G)

= Raumliche Beschrankung der Siedlungsflachenerweiterung,
= Festlegung von Dichtewerten fur Wohnbauflachen,

= Quantitative Beschrankung der Siedlungsflachenerweiterung (z.B. gemeindescharfe
Kontingente,

= Zentrale-Orte-Prinzip,

= Festlegung zum Vorrang der Innenentwicklung,

= Ausweisung von Siedlungsgebieten (Vorranggebiete),

= Bedarfsnachweis fur Wohnen und Gewerbe,

= Beschrankung auf die Eigenentwicklung,

= Ausrichtung der Siedlungsstruktur auf (Nahverkehrs-)Achsen,

= Ausweisung von Regionalen Grunzugen, Grunzasuren oder sonstigen
Freiraumschutzkategorien (Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete)
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Vielen Dank fur die Aufmerksamkeit!
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